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1886 .

Baden .
Karlsruhe , 4 . Okt . ^Karlsr . ZtgZ

Gestern , Sonntag den 3 . ds . . besuchten die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften den
Gottesdienst in der evangelischen Kirche in Baden ;
danach begaben Sich Ihre Königlichen Hoheiten
der Eroßherzog und die Großherzogin zu Seiner
Majestät dem Kaiser . Um Mittag empfing
der Grvßhcrzog den L -taatsminister Turban zu
längerem Vortrag . Die Familientafel fand
dci den Großherzoglichen Herrschaften im L -chloß
^ Baden statt und danach begaben Sich
sämmtliche Höchste Herrschaften in das Kon¬
versationshaus , um von dort das große Feuer¬
werk zu sehen . Später versammelten Sich
Höchstdicselben zum Thee bei Ihren Kaiserlichen
Majestäten . Seine Königliche Roheit der Groß -
hrrzog von Sachsen ist gestern

' '
,
'eüh 5 Uhr nach

Weimar abgereist . Seine Königliche Hoheit
der Prinz Heinrich von .Preußen fuhr gestern
Nachmittag mit Seiner Großherzoglichen Hoheit
dem Prinzen Ludwig Wilhelm nach Gernsbach ,
besuchte daselbst den Oberförster Müller und
kehrte Abends nach Baden - Baden zurück . —
L. Okt . Am Sonntag , den 3 . ds . . Abends ,
empfing Seine Königliche Hoheit der Grvß -
herzog den Königlich Württembergischen Direktor
im Finanzministerium . Herrn v . Moser , auf
Schloß Baden in längerer Audienz . Am
Montag , den 4 . ds . , früh , begab Sich Seine
Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael von
Rußland mit Seiner Großherzoglichen Hoheit
dem Prinzen Ludwig Wilhelm und dem Groß¬
fürsten Michael Sohn nach Karlsruhe , und
machten hier , begleitet von dem Hofjägermeister
von Kieiser , eine Pürschfahrt durch den Groß -
herzoglichen Wildpark . Ihre Kaiserliche Hoheit
die Großfürstin Olga begab Sich erst um
Mittag nach Karlsruhe zum Besuch Seiner
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl , wo
euch der Großfürst Michael » später zum Dejeuner
erschien . Die Höchsten Herrschaften kehrten

Aeuillelon . 9)

Die Prüfung .
Novelle von F . v . Limpurg .

(Fortsetzung .)
Oben auf der Gallerie stand ein untersetzter

Mann mit groben Zügen und stechenden
schwarzen Augen , seine Kleidung , obschon
Mbig , sollte doch einen vornehmen Anstrich
haben , die Brillantknöpfe an Hemd und Man¬
schetten waren falsch , doch flimmerten sie hell
slll Glanze des Kronleuchters . Neben ihm stand ,
w der Livre seines Herrn , Graf Lothars Reit -
Accht . Nach und nach entspann sich zwischen
Heiden eine Unterhaltung , die immer mehr an
Interesse gewann .

. Also Sie wollen die Signora sehen "
, frug°kr Fremde höhnisch , „ kennen Sie sie denn ! "

»Na , natürlich "
, meinte der Herr Reitknecht""rnchrn , „ wenn sie mit meinem Grafen reitet ,

!?uß ich sie doch auch kennen ; freilich sind wir
M spinnefeind , wegen der armen gnädigen
Gräfin Eva . "

» Wer ist das und weshalb sind Sie des¬
sen der Italienerin feind ? "

frug der Schäbige ,°usmerksam werdend .
. » Na . das weiß doch die ganze Residenz ,
^ 8 mein Herr thut und läßt , was Signora
^ knzio wünscht , ausgenommen eben seine
swie Braut , Gräfin Marnow . Na , wenn die" von der Geschichte erfährt , sie hat ihn ja

Nachmittags 3 Uhr von hier nach Baden - Baden
zurück . Abends fand im Großherzoglichen
Schlosse daselbst eine Hoftafel statt , an welcher
der Statthalter in Elsaß - Lothringen , Fürst zu
Hohenlohe , thcilnahm . Zum Thee versammelten
Sich sämmtliche Höchste Herrschaften bei Ihren
Kaiserlichen Majestäten .

Die „ Karlsr . Ztg . " schreibt : Freitag den
1 . Oktober begaben Sich Seine Königliche
Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen und
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Lud¬
wig Wilhelm nach dem Jagdhaus Kaltenbrunn

> zur Hirschjagd , wo sic etwa drei Tage zu ver¬
weilen gedachten und wohin sich auch Seine
Kaiserliche Hoheit der Großfürst Michael Sohn
und Prinz Egon Ratibor am Samstag begeben
sollten . Die Jagd wurde jedoch durch einen
Unglücksfall unterbrochen , der die Höchsten
Herrschaften vcranlaßte , das weitere Jagen
aufzugeden . Oberförster Müller , welcher den
Prinzen Heinrich am Freitag Abend zum
Pürschgang begleitete , wollte den bestätigten
Hirsch durch Umgehung antreiben und kam da¬
durch in die Gefahr , in die Schlußlinie zu ge -
rathen , bei welchem Unternehmen er am Ober¬
schenkel verwundet wurde . Den angestrengtesten
Bemühungen des Prinzen Heinrich gelang es ,
den Oberförster Müller , mit Hilfe von Jägern ,
Waldhürern und Waldarbeitern nach Kalten¬
brunn zu bringen , von wo der Verwundete am
Samstag Vormittag , von den inzwischen ein -
getroffencn Aerztcn begleitet , in einem Trag¬
korb nach Gernsbach in seine Wohnung gebracht
wurde . Dort war inzwischen , vom Grvßhcrzog
berufen , der Korps - und Generalarzt llr . v . Beck
cingetroffeii und ist nun der Verwundete von
der sorgfältigsten Pflege umgeben . Prinz Hein¬
rich begleitete den Oberförster Müller bis
Rcichenthol , von wo dann der Kapitän und
Flügeladjutant Freiherr v. Seckendorfs die Be¬
gleitung nach Gernsbach übernahm . Prinz
Heinrich , welcher den Verwundeten in der liebe¬
vollsten Weise bis zum Eintreffen der Aerzte
pflegte , begab sich nach Schloß Eb erstein , w o

so furchtbar lieb . Und heute Abend kommen
die beiden Damen auf ein Bild zu stehen . Das
muß ich mir ansehen ! "

„ Glauben Sie , daß der Graf — frug ,
ohne den Satz vollenden , der Fremde lauernd .

„ Die Schauspielerin heirathen wird, " voll¬
endete kaltblütig der Reitknecht , „ ich habe es ,
als er gestern von ihr kam , mit meinen eigenen
Ohren gehört .

"

„ Haha , da hätte ich denn doch noch ein
Wörtchen mitzureden, " flüsterte der mit den
funkelnden Brillanten , „ geht cs nicht im
Guten , dann — "

Der Vorhang flog auf , das erste Bild
fesselte die Aufmerksamkeit des gefammten
Publikums und jede Unterhaltung verstummte
wie von selbst .

Jetzt kam das letzte Bild an die Reihe .
Neben Frau v . Seltern stand Graf Lothar ,
die eiskalten Hände krampfhaft um die Lehne
ihres Fauteuils geschlungen , sein Vorsatz stand
fest , die Entscheidung mußte nun bald folgen ,
länger hielt er es nicht aus . Doch kein einziger
Gedanke flog dabei zu der armen Eva , ob sie
litt oder nicht , die von mächtiger Leidenschaft
erfüllten Sinne des Lcgationsrathcs waren nut
von einem Bilde ganz allein erfüllt , von dem
der Sirene Maria !

Da hob sich der Vorhang und ein lautes
Beifallsgemurmel durchflog das Theater ; es
war aber auch ein ganz besonders liebliches
Bild , was sich dem Beschauer darbot . Klea
und Irene , die beiden verwaisten Schwestern ,

er mit dem Großherzog und der Großherzogin
zusammentraf und am Abend mit Prinz Lud¬
wig Wilhelm nach Schloß Baden zurückkehrte .
Der Großhsrzog begab sich von Schloß Eber¬
stein zum Besuch des Oberförsters Müller nach
Gernsbach und traf etwas später auf Schloß
Baden ein .

-s- Baden - Baden , 5 . Okt . Heute Nach¬
mittag fand das erste große Armee - Jagd¬
rennen bei Iffezheim statt . Der Kaiser
wohnte demselben nicht bei , da er durch ein
leichtes , übrigens zu keiner Besorgniß Ver¬
anlassung gebendes Unwohlsein verhindert war .
Die Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen
Herrschaften , sowie die hier anwesenden Fürst¬
lichkeiten wohnten dem Rennen bei , welches
dem Beschauer ein schönes und interessantes
Schauspiel bot . Den ersten (Kaiser - ) Preis ge¬
wann ein Pferd des Lieutenant von Osten .* Durlach , 6 . Okt . Die Kartoffel -
Ernte , mit welcher man auf hiesiger Ge¬
markung gegenwärtig beschäftigt ist . fällt
größtenthcils in Bezug auf Menge und Güte
zur Zufriedenheit der Landwirthe aus . Herr
Adlerwirth Jung dahier hat in seiner Wirth -
schaft einige Exemplare Rothe Belforter im
Gewicht von je 600 Gramm , und sog . Boden -
lupfer von 500 Gramm Schwere zur Ansicht
ausgestellt ; auch Gelbrüben rc . von ungewöhn¬
licher Größe hat derselbe geerntet . — Das Von
Händlern täglich zugesührte Mostobst (Acpfel ) ,
das auf dem Bahnhof zum Verkaufe bereit
steht , wird heute per Zentner zu 6 . 50 an -
geboten . --- Ein hiesiger Landwirth hat uns
heute einen lebenden Maikäfer eingesendet und
knüpft an diese seltene Erscheinung die Hoff¬
nung , daß ein fruchtbares Jahr uns bcvor -
stehe ; möge diese Hoffnung sich erfüllen !

(Schwurgericht .) Der wegen räuberischer Er¬
pressung angeklagte Bäcker Anton Maier aus Durmers¬
heim wurde von den Geschworenen unter Zuerkennung
mildernder Umstände schuldig gesprochen , woraus seine
Berurtheilung zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß und
5 Jahren Ehrverlust erfolgte . — Gegen den ehemaligen
Gemeinderechner Gustav Zahler aus Mingolsheim er¬
kannte da s Gericht , nachdem die Geschworenen auch in

Waren bei ihrem alten Beschützer Serapion ;
Klea , Publius Veilchen in der Hand , schaute
sinnend zur Erde , ihren Arm leicht um die
Taille Irenens geschlungen . Dieser hielt lächelnd
dem alten Freunde die goldene Opferschaale
hin und er drohte leise mit dem Finger . Im
Hintergründe gewahrte man das prächtige
Serapeum im Schatten der Palmen und seit¬
wärts die Klause des alten Einsiedlers .

Alles trug ein so vollendetes sthlvolles Ge¬
präge , die beiden Frauengestalten waren so
tadellos in ihrer Erscheinung , daß jeder Be¬
schauer sich erklären mußte , „ das ist das Schönste
des Schönen . "

Eva -Jrcne stand froh lächelnd da ; in den
kindisch harmlosen Zügen konnte man keine
Vorahnung dessen lesen , was sobald schon über
sie Hereinbrechen sollte . Klea erschien noch
größer neben der blonden zierlichen Gräfin ,
doch ihr Gcsichtsausdruck schien nicht recht in
den Rahmen des Ebers ' fchcn Bildes zu passen .
Die großen Augen , wie abwesend in die Ferne
starrend , glühten in tiefer dämonischer Leiden¬
schaft und ein einziger langer Blick traf droben
in der Loge den von Gewisicnsqualen gefolterten
Lothar . Auch noch zwei andere Augen hatten
diesen Mick gesehen , Karsten ballte zornig die
Hände , auf seinen Lippen schwebte ein bitteres
Wort der Verachtung und sein braves Herz
litt mit dem so schmählich betrogenen Mädchen .

„ Noch heute muß ich sie sprechen .
"

Marnow . der vor dem Hauptmann ge¬
standen , wandte sich , als der Vorhang gefallen



diesem Falle auf schuldig mit Zubilligung von Milderungs¬
gründen erkannt hatten , ans eine Gesängnißstrase von
8 Monaten . — Ferner wurde der des Bergistungsverjuchs
angeklagte Photograph F . L . Maurer von Gaggenau zu
1 Jahr 6 Monaten und Aberkennung der Ehrenrechte
auf 3 Jahre vcrurtheilt .

Deutsches Reich .
* Die Berufung des Reichstages zur

letzten ordentlichen Session seiner gegenwärtigen
Legislaturperiode soll nach Meldungen Berliner
Blätter zum 18 . November erfolgen . Irgend¬
eine offiziöse Andeutung über den Termin des
Zusammentrittes des Reichstages , resp . eine
Bestätigung obiger Nachricht liegt jedoch noch
nicht vor . — Bisher hatte man allgemein
angenommen , daß die Erneuerung des Mi¬
litär septennats auf weitere sieben Jahre
eine der Haupivorlagen der bevorstehenden
Reichstagssession bilden würde . Wie nun aber
die „ Kreuzzeitung " zu berichten weiß , beabsichtigt
die Regierung nicht , dem Parlamente die Er¬
neuerung des Septennats vorzuschlagen , sondern
die Ziffer des stehenden Militärs auf un¬
bestimmte Zeit fcstzulcgen . Dem Reichstage
soll nur dann eine Abänderung zur Berathung
Vorgelegt werden , wenn die fortschreitende Ver¬
mehrung der Bevölkerung auch eine Erhöhung
der Präsenzziffer des Heeres nöthig machen
würde . Einstweilen scheinen an leitender Stelle
noch Erörterungen darüber stattzufindcn , ob
die Feststellung der Friedensstärke des Reichs¬
heeres von 1888 ab die Zählung von 1880
oder diejenige von 1885 zur Grundlage haben
wird . Zur Orientirung sei daran erinnert ,
daß nach der Verfassung des norddeutschen
Bundes die Friedensstärke des Heeres auf ein
Prozent der Bevvlkcrungszahl von 1867 normirt
und beim Wachsen derselben nach je zehn Jahren
ein anderer Prozentsatz festgestellt werden sollte .
Auf dem ersten norddeutschen Reichstage ward
indessen nur ein bis Ende 187 ! währendes
Provisorium beschlossen , welches schließlich bis
81 . Dezember 1874 verlängert wurde . Anfang
des genannten Jahres beantragte die Regierung
im Reichstage die Festsitzung der Präsenzstärke
des Heeres unter Zugrundelegung der Be¬
völkerungszahl von 187 ! auf ein Prozent der
letzteren und zwar auf zehn Jahre , der Reichs¬
tag genehmigte aber nur sieben Jahre . Vom
Reichstage wurde im Januar 1880 dieses erste
Scptennat auf wiederum sieben Jahre , bis
zum 31 . März 1888 , erneuert . Eine aber¬
malige Verlängerung des Septennats ist dem¬
nach von der Regierung nicht beabsichtigt , falls
die obigen Auslassungen der „ Kreuzzeitung " die
Intentionen der leitenden Kreise wirklich wieder¬
geben ; jedenfalls sind aber in dieser Angelegen¬
heit scharfe Kämpfe im Reichstage zu erwarten .

war , zu ihm um und seine jovialen Züge waren
furchtbar ernst geworden .

„Kamerad , sahen Sie das Miencnspiel ? Es
ist ehrlos , ein Mädchen , wie Eva so zu hinter¬
gehen ; wenn Sie Büren nicht zur Rede stellen ,
so — "

„ Still , Herr Graf , vertrauen Sie mir, "

entgegnete ernst und fest der junge Offizier ,
bald sollen Sie von mir hören . "

Hinter den Koulissen herrschte buntbewcgtes
Leben , nach einer Pause von fünf Minuten
hatte der Monarch gewünscht , die drei letzten
Bilder nochmals zu sehen und munter plaudernd
wandelten die Darsteller derselben auf und ab .
Gräfin Marnow , ermüdet von dem langen
Stehen der ungewohnten Haltung , hatte sich
auf einen Sessel niedergelassen , unweit der
Stelle , wo vorhin die Signora als Klea ge¬
standen . Sie stützte das Köpfchen in die Hand
und sann still vor sich hin , „ wo bleibt nur
Lothar / dachte sie mit einem leisen Seufzer ,
„ ach , wie viel schöner war es doch in Marnow ,
da war er viel zärtlicher und herzlicher zu mir .
Hier hat er so viel zu thun , der arme Lothar . "

Ein niedliches rosafarbenes Papierröllchcn
am Boden fesselte da ihren Blick , sie bückte
sich und hob es auf , unentschlossen , was damit
zu beginnen .

„ Meine Herrschaften, " rief der Intendant
eifrig , jetzt näher kommend , „ ich muß bitten ,
sich sofort oufzustellen , die Pause ist vorüber ,
der Hof wartet .

"

* Noch im Laufe dieses Monats steht die
Einberufung des preußischen Staatsrathes
zu erwarten und wird dieselbe erfolgen , sobald
der hohe Vorsitzende dieser Körperschaft , der
Kronprinz , von seiner italienischen Reise zurück¬
gekehrt sein wird . Bon Vorlagen größerer
Bedeutung , welche dem Staatsrathe gemacht
werden sollen . nennt man bis jetzt nur das
SchuldotationSgesctz , welches im Kultusmini¬
sterium bereits festgcstellt worden ist .

* Die Ernennung eines Staatssekretärs im
Rcichsfchatzamte an Stelle des ausgefchic -
denen Herrn v . Burchard soll möglichst be¬
schleunigt werden . Offenbar wünscht man
maßgebenden Orts , den Reichshaushaltsetat
bereits in der kommenden Reichstagssession
durch den neuen Chef des Reichsschatzamtes ver¬
treten zu sehen , obwohl eigentlich auch der
preußische Finanzminister , Herr v . Scholz ,
eigentlich ganz gut in die Lücke cinspringen
könnte . lieber den Nachfolger des Herrn
v . Burchard verhalten sich die Regierungskreise
noch immer schweigend und sind alle die in
dieser Beziehung genannten Namen als bloße
Conjccturen zu betrachten .

* Den freisinnigen Wählern des 1 . Berliner
Reichstagswohlkreises ist von der Parteileitung
Prediger Ncßler als Kandidat vorgeschlagen
worden ; Herr Neßler vertrat in zwei Legislatur¬
perioden den Wahlkreis Potsdam -Osthavelland
im Reichstage als Hospitant der Fortschritts¬
partei . Die Konservativen scheinen an Herrn
v . Levctzow als ihrem Kandidaten fcsthaltcn zu
wollen , während die Freikonservotiven und
Nationalliberalcn in der Kandidatcnfrage noch
keine bestimmte Stellung genommen haben ,

* Der Prinz - Regent Luitpold von Bayern
wohnte am Sonntag dem aus der Theresien -
wiese in München stattgefundcnen Centralsefte
der landwirthschoftlichen Vereine Bayerns bei .
Auch die übrigen Mitglieder der Königsfomilie ,
die sämmtlichc » Minister , das diplomatische
Korps , die Hofchargen u . f . w . waren zugegen
und erhielt somit das Fest einen besonderen
Glanz . Von den mehr als hunderttausend ,
aus allen Theilen des Landes hcrbeigeströmten
Besuchern der Festwiese wurde der Prinz -Regent
stürmisch begrüßt . — In der am Samstag im
Münchener Zirkus stattgefundenen Vorstellung
brach der Fußboden des zweiten Ranges ein ;
verschiedene schwere und leichtere Verletzungen
kamen hierbei vor . Eine größere Panik wurde
durch das entschiedene Auftreten der mit -
anwesenden Prinzessin Gisela verhütet .

Niederlande .
* Auch in Holland geht die Regierung

schärfer gegen Vereine und Versammlungen vor .

Halb gedankenlos schob Eva das kleine
Röllchen in ihr Gewand und eilte auf die Bühne ,
da ihr Bild zuerst daran kommen sollte . Die
Signora war schon da , ebenso der muntere
Darsteller Serapions ; ein eigenes Lächeln um¬
spielte die Lippen der Dame , sie hatte das
Röllchen fallen sehen , sie hatte auch bemerkt ,
wer es aufhob und in ihrem Innern jubelte
eine Stimme : „ Nun wird sie selbst ihn frci -
geben und — mein Streben kommt ans Ziel . "

Die Vorstellung war vorüber . Frau
v . Seltern mit Eva und deren Bräutigam
fuhren nach Haus , Büren hotte versprochen ,
den Thee bei den Damen zu nehmen , und sich
im Stillen gelobt , heute oder nie müsse die
Gelegenheit kommen , wo er sein Verlöbniß
lösen werde . Ein alter Hausfreund Frau
v . Selterns , General v . Sorr , wurde ebenfalls
erwartet ; somit hatte das junge Paar Aussicht ,
sich allein zu sprechen. Eine sonderbar gedrückte
Stimmung herrschte zwischen demselben ; Lothar
vermied es , seiner Braut auch nur einen Blick
zu schenken , trotzdem die blauen Augen oftmals
zärtlich forschend auf ihm ruhten . Ihre kleinen
Hände nahmen kosend seine Rechte gefangen ,
leise , liebe Worte glitten von ihren Lippen ,
umsonst , erwürbe beinahe ungeduldig und machte
eine sarkastische Bemerkung über mädchenhafte
Schwärmerei , die aus Romanen entnommen sei .

Verletzt zog sich das junge Mädchen zurück,
bei der leichten Bewegung fiel das längst ver¬
gessene Röllchen zur Erde , sie hob es auf und
trat zur Lampe .

Sie hat den Kammern eine Novelle zum Verein ,
gesetz vorgelegt , die die Ortsbehörden befugt
eventuell Kundgebungen oder öffentliche Veri
sammlungcn im Freien zu verbieten . Weit ,
gehende Befugnisse werden dem Minister des
Innern den Vereinigungen und Versammlungen
gegenüber eingeräumt . Das Anwachsen der so .
statistischen Gefahr in den Niederlanden ist
jedenfalls das Motiv zu diesen verschärften Be¬
stimmungen über das Versammlungsrecht .

Belgien .
* Von dem Kassationshofe in Brüssel

sind die Berufungen der Arbeiter Schmidt und
Fallen ; gegen das gerichtliche llrtheil , welches
dieselben wegen Mitbetheiligung an der Zer .
störung der Bontoux ' schen Glasfabrik zu
20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilte , verworfen
worden . Dagegen wurde der Appellation der
wegen Thcilnahme an den Lütticher Ruhe-
störungen zu öjähriger Einschließung und
lOjährigcr Polizeiaufsicht verurtheilten Sozia¬
listen Wagner und Russers stattgegeben . Das
gerichtliche Verfahren gegen die beiden Letzt¬
genannten wird demnach nochmals ausgenommen
Werden.

Frankreich .
* Ter französische Ministerpräsident hat

seine Rückkehr aus Südfrankreich nach Paris
noch verschoben. Von Montpellier aus reiste
er nach Bordeaux weiter , wo er u . A . den
Erzbischof empfing . Derselbe gab der Hingebung
der Geistlichkeit für ihre geistlichen und Poli¬
tischen Pflichten Ausdruck und betonte die guten
Beziehungen , die er , der Erzbischof , mit der
Departementsbchördc pflege . Bereits der Bischof
von Montpellier betonte Herrn de Frchcinet
gegenüber feine Ergebenheit für die Republik,
so daß cs den Anschein gewinnt , als ob der
südfranzösische Klerus sich mehr und mehr vom
Orleanismus abwendct .

Errglanv .
* Als Dritter im Bunde der ministeriellen

Redner der jüngsten Zeit erscheint neben Herrn
de Frehcinet und Herrn Tisza jetzt Lord
Churchill , der englische Schatzkanzler . Der¬
selbe hat in voriger Woche zu Dratford eine
große Rede über die bulgarische Affaire gehalten ,
in welcher sich der englische Minister in Kenn¬
zeichnung der russischen Politik gegen Bulgarien
durchaus kein Blatt vor den Mund genommen
hat . Im Weiteren tritt Lord Churchill der Be¬
hauptung , England habe in der bulgarischen
Frage keine ernstlichen Interessen zu verfolgen ,
entgegen und weist bei dieser Gelegenheit darauf
hin , wie Europa feine n ationale Freiheit

Die Tante und der alte General saßen
plaudernd im Sopha und der Legationsrath
schritt im Zimmer auf und nieder . Eine Thräne
fiel heiß auf Evas Hand , sie trocknete rasch
den verräterischen Tropfen und begann zu
lesen . Doch mit einem Male überzog Tobten -

bläffe das liebliche Gesicht , ein Schrei erklang und
taumelnd greift sie nach dem Fauteuil vor ihr.

Graf Büren war im Augenblick an ihrer
Seite und es gelang ihm die gänzlich Bewußt¬
lose vom Falle zu retten ; das kleine Blättchen ,
welches die Linke krampfhaft festhielt , er be¬
merkte cs , und im Nu hatte er dasselbe au

sich gerissen ; er wußte nun den Grund der
Ohnmacht , der Würfel war gefallen und fast
erleichtert athmetc er auf .

Mit kdinem Gedanken erinnerte er sich, daß
die» zärtliche Mädchenherz heute den Todcsstoü
für all ihr Hoffen und Sehnen empfangen ,
daß er Eva zum Sterben elend gemacht hatte.

Etwas hastig empfahl er sich bei Frau
v . Seltern , um sie bei der Pflege ihrer Nichte
nicht länger zu stören und eilte erleichtert heini °

wärts ; winkte ihm doch näher und immer näher
nun das Glück an der Seite der schönen Maria -

* *
*

(Fortsetzung folgt .)

Hruchstaben-Uäthlel.
Hat mich der Rock , so liegts weist an dem Schneider ,

Hat mich die Stirn , so zeigts der Jahre Spur ;
Ein Zeichen süg hinzu , und sorglos heiter
Gault ich einher aus blumenreichcr Flur .
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wesentlich den Bemühungen Englands mit ver¬
danke. Bon den Erklärungen TiSza 's zeigt sich
Churchill hoch befriedigt , Oesterreich - Ungarn siehe
wachsam auf den Zinnen , England brauche also
nicht mehr so sorgsam nach der Balkanhalbinsel
zu blicken , — dies ist der krämerhafte Schluß ,
den der englische Minister aus den Worten seines
ungarischen Kollegen zieht . Trotzdem werde
England , versichert Churchill weiter , die Prin¬
zipien seiner auswärtigen Politik nicht plötzlich
verlassen , und unterscheidet er dann zwischen
friedliebenden und solchen europäischen Mächten ,
die eine bedauernswerthe Tendenz „ contentiösen
und sogar aggressiven Borgehens " verfolgen ;
den elfteren stellt er unter Umständen groß -
uiüthig die Sympathie und selbst die Unter¬
stützung Englands in Aussicht . Mit der Ver¬
sicherung , England werde ebensowohl eine un -
nöthige Initiative als eine furchtsame Jjolirung
vermeiden und im Ucbrigen zur Erhaltung des
Friedens aufrichtig Mitwirken , schloß Churchill
seine Ausführungen . Der langen Rede kurzer
Sinn ist demnach der , daß von England keine
besonderen und energischen Schritte in seiner
Orientpolitik zu erwarten sind , so lange dem
englischen Leoparden nicht daS Feuer auf die
Krallen brennt !

Spante « .
* Ter Haupturhcber des Pronunciamentos

in Madrid . General Villacampa , ist neben
dem Lieutenant Scrrano und 5 Unteroffizieren
vom Madrider Kriegsgerichte zum Tode ver -
urtheilt worden . Das Ministerium Sagasta soll

entschlossen sein , das Urtheil des Kriegsgerichts
unter allen Umständen zur - Ausführung bringen
zu lassen , trotzdem glaubt man in Madrid , daß
das Todesurthcil in letzter Stund « noch eine
Umwandlung erfahren werde .

Balkanhalbinsel .* Der Konflikt zwischen General Kaulbars
und der bulgarischen Regierung wegen des
Termins für die Wahlen zur großen Sobranje
besteht noch unverändert fort . Tic bulgarischen
Minister haben dem Vertreter Rußlands per¬
sönlich davon Mittheilung gemacht , daß eine
Verschiebung der Wahlen unmöglich sei , daß
man aber auf eine Wiederwahl des Fürsten
Alexander verzichte» werde . General Kaulbars
gab indessen deutlich zu verstehen , daß die Ent -
schlicßungen des Czaren unwandelbar seien,
doch erklärte Kaulbars seine Bereitwilligkeit ,die ihm gemachten Mittheilungen zur Kenntniß
deS Ministers v. Giers zu dringen ; letzteres ist
natürlich eine bloße Höflichkeitsphrase . — Wird
sich nun Rußland diese Ablehnung seiner For¬
derung durch die bulgarische Regierung gefallen
lassend Nun , die Beantwortung dieser Fragewird ja die nächste Zeit mit sich bringen , aber
schon jetzt darf man Wohl behaupten , daß die
Tage Stnmbuloffs und Mutkuroffs gezählt sind ,denn Rußland braucht ihm ergebene Kreaturen
in der Negierung Bulgariens .

Mehr als ein Dritlcljahrhundert hat jetzt das
Familien -Journal die „ Muflrirle Welt " (Stuttgart ,Deutsche Verlags -Anstalt vormals Ed . Hallberger ) einen
Ehrenplatz unter den deutschen Zeitschriften behauptet ,und der neueste Jahrgang , der sünfunddcclblgste , dessen

beide erste Heste uns jetzt vorliegen , verspricht nach bem
reichhaltigen , außerordenrtich sorgfältig gewählten Inhalte
derselben die früheren glänzendsten Jahrgänge des beUrbten
Journals zu übertreffen . Die zwei Romane : „ Der Ober¬
förster von Margrabowo " von Adolf Slrecksuß und
„ Nummer 97 " von A . Duroy - Warnatz bereiten den Leser
aus große Unterhaltungsgenüsse vor . Die kleinen Er¬
zählungen „ MiSka , der Husar " und . Der grüne Jäger "
sind , die erste geradezu reizend , ein kleines , lustiges
Kabinetstück österreichisch -ungarischen Lebens , die andere
eine originelle , fesselnde Novelle aus dem Schauspieler¬und Küiistlerlcben . Die Schilderung der „ Ferien in
Amerika " bringt ganz Neues , bisher bei uns völlig Un¬
bekanntes . In dem Artikel „ Zahnkrankheiten und deren
Verhinderung " gibt der durch seine Bleichsuchtskuren be¬
rühmte Stabsarzt vr . Dyes Anweisungen über Pflege
und Behandlung dieses jo wichtigen Gesundheitserhaltersder Menschen , während das Essay : „ Der Kuß im Rechts¬
leben "

, Männlein wie Weiblein m gleicher Weise anregenwird . M Lilie behandelt unterhaltend und geistreich den
Federschmuck und die diesen liefernde Vogelwelt . Un¬
gewöhnlich interessant ist auch Bild und Artikel betreffenddie Uebungen an Bord eines deutschen Kriegsschiffes —
die Illustrationen nach photographischen Ausnahmen ,
Spiegelbilder der Wirklichkeit , wie auch ferner die Ab¬
bildung der berühmten vom Papst an die Königin
Christine gespendeten goldenen Rose . Die so willkommen
geheißene Arbeitsschule für kleine Mädchen , die Spieleund Denkunterhaltungen für Knaben , den Gartcnkalender ,die Rezepte , die sehr interessanten kleineren Artikel aus
allen Gebieten finden wir wieder in glücklichster Auswahl ,wie auch die humoristische Rubrik , reich mit lustigen
Sachen versehen . Dem Text entspricht das Bild . Da
haben wir Genrebilder , Landschaft , Tagesbegebenhciten ,wie die Feier der Schlacht bei Sempach , die Pracht¬bauten und ein Porträt des unglücklichen Königs
Ludwig >l . , alte Kultur (Aegypten ) , sowie eine prächtige
farbige Kunslbeilage . Wie man sieht , schwingt sich mit
diesen Hefte » der alte bewährte Freund der Familie , die
„ Jlluflrirte Welt "

, nach allen Richtungen hin aus eine höhere
Stufe , trotzdem aber den seitherigen überaus billigen
Preis von nur 30 Pfennig pro Hesst bcibehaltend .

AmLSVer -künüignngsbLcrLL füv öen Amtsbezirk Durtccch .
Die diesjährigen Kreiswahlen betreffend .

Nr . 12,203 . Nachdem iu Folge unserer Bekanntmachung vom
1 . September d. I . , in Nr . 103 dieses Llaltes , keine größcrn Grund¬
besitzer oder Gewerbetreibende , welche neben den Kreiswahl¬männern bei der Wahl eines Kreisabgeordneten für die Wahlbezirke
Durlach und Söllingen wahlberechtigt wären , ihr Wahlrecht angemeldet
haben , so haben die Gemcinderäthe dieser Wahlbezirke auch keine solche
zu der am ersten Mittwoch des Monats Dezember statifindciidcn Wahl
eiuzuladen und sind aus gleichem Grunde keine solche in das dcssallsige
Verzeichnis ausgenommen worden .

Dies wird auf Grund des Z. 25 der Kreiswahlordnung mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß etwaige Einsprachen hiergegen inner¬
halb einer Woche bei uns anzuzeigen und zu begründen sind.

Durlach den 2 . Oktober 1886 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

^ Lu m pp .
Die Vorbereitung der Kreiswahlmännerwahlen fürdie Wahlbezirke Durlach und Söllingen betr .

Nr . 12,204 . Nachdem in keinem Wahldistrikte Einsprachen gegendie ausgestellten Listen der Wahlberechtigten in dessallsiger Frist erhoben»orden sind , so werden die betheiligten Gemcinderäthe unter Hin¬
weisung auf die HZ. 7 , 8 u . s . w . der Kreiswohlordnung vom 19 . Aug .l. I . (Gesehesblatt Nr . XXXVIli. ) daran erinnert , daß sie nn » zunächstdie Wählerlisten mit der in Z. 7 Abs. 3 vorgeschriebcnen Beurkundung
zu versehen und nachber gemäß ß . 8 die Mitglieder der Wahlkommission
für jeden Wahldistrikt zu ernennen haben . Sodann ist nach K. 9
Westens am 4 . November , d . h . vier Tage vor der am 10 . November
ßattftndenden Wahl der Kreiswahlmänncr die Einladung dazu zu er¬
lassen und nach Borschrist bekannt zu machen .

Dur lach den 2 . Oktober 1886 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

^ Lumpp .

Fast verschenkt.
Wir haben den ganzen Vorrath einer

s berühmten Anglo - Britisch -Silber -Fabrik um
l die Halite des regulären Preises übernommen
j und geben daher , so lange der Vorrath reicht ,
! für nur 15 Marl , also kaum die Hälfte des
j Berthes vom bloßen Arbeitslohn , an Jedcr -
! mann nachstehendes äußerst Pracht - u . effekt¬

volles Britonniasilber - Speiseservice aus dem
feinsten anglo -britischen Silber , und wird sür
das Weißbleiben der Bestecke zehn Jahre
garantirt .

6 Tafclmesser mit vorzüglicher Stahlklinge ,12 (6 Löffel und 6 Gabeln ),
18 ( 12 Kaffee - und 6 Eicrlöffel ),
12 (6 prachtvolle Eierbecher u 6 Messerleger ),2 ( 1 Suppen - und 1 Milchschöpfer ),2 ( 1 Zuckerstreuer und 1 Theeseiher ),
6 feinste ciselirte Anstriatassen ,
6 Prachtvolle Fruchtteller , mit indischen und

japa nesischenFiguren kunstvoll a usgeführt ,2 prachtvolle Salon -Tafclleuchter .
66 Stück . Sämmtliche66 Stück , welche früher
100 Mark gekostet haben , nur 15 Mark Im
nichtconvenirendcn Falle wird das Geld an¬
standslos retour gegeben , daher jede Bestellung
obnejRisico ist . Putzpulver per Paquet 25 Pf .
Versendung gegen Baaroder Nachnahme , und
sind Bestellungen zu richten an das handels¬

gerichtlich protokolllrre
Nniversak -Versandt - Anreau ,

Wien , Ottakring , Saikergaffc 26 .
Filiale : Nlon , I. , klotbenlkurmstrsssv 5 .

Dung eine größere Parthie ,
p hat abzugeben
Bäcker HciS Wtb .

Auslage 344,000 ; das ve rbreitetste
aller deutschen Blätter überhaupt
außerdem er scheinen Uebersetzungen
in zwölf fremden Sprachen .

Mksku -DkrMlhtmiz .
Freitag den tk. Oktober ,

vormittags 9 Uhr . werden aufW Rathhaus zu Grötzingen die
Wische Brühlwiese . Gemarkung
Hötzingen , und die Wiesen in den
^ Serben . Gemarkung Durlach , zu-
Wmcn im Flächcngehalt von 20jj da ,8 Jahre öffentlich in Bestand^ steigert.

Karlsruhe , 30 . Sept . 1886 .
Großh . Domäncnverwaltung .

Kreutz .

eider ,

Königsbach .
Achdlkichr - MWiht»»-.
Die Gemeinde Königsbach läßt

Montag , 1t. Oktober ,
. Nachmittags 2 Uhr.

kV dem Rathhause daselbst ihre
» Mn seit vielen Jahren bestehende

Tuchdtciche öffentlich verpachten , wo¬
zu Liebhaber eingeladrn werden .

Königsbach , 4 . Okt . 1886 .
Der Gemeindcrath :

Jvh . Scher le .
Schäfer .

Unserm Freunde , dem schönen
Wilhelm , zn seinem 21 . Wiegen¬
feste ein vor dem Baslcrthor er¬
schallendes . durch die Kelter - , Mittcl -
und Kirchstraße wallendes , bei dem
großen Bilderladen verknallendes
und von da in den Deutschen Hof
zurückprallendes dreifach donnern¬
des Hoch !

Die drei Derdonncrer .
Feinste

Limburger ,
Kahm - k Emmenthaler Käse
empfiehlt zu den billigsten Preisen

TapetenN TapetenN
liefert franko zu den billigstenEngros -
prcisen in den neuesten Mustern ,
z. B . Waturelktapeteir von 12 an ,
chokdtapeten von 28 H an , Äkauz -
tapeten von 30 an , das Ta¬
peten -, Rouleaux - nnd Deko¬
rations -Geschäft von

l. . Lpiirenbei 'g ,
^ forzkeinr i/Baden .

d' L . Musterkarten sieben überall hin
franko zu Diensten , so daß sich Jedermann
von den außerordentlich billigen Preisen ,der guten Qualität und der reichen Aus¬
wahl überzeugen kann . — Man unterlasse
nicht eine Muster,larle zur Ansicht komme »
zu kassen .

Die Modenwelk .
JllustricteZeitung für
Toilette und Hand¬
arbeiten . Monatlich
zwei Nummern . Preis
vierieljährl . M . 1 .25 .
Jährlich erscheinen :

24 Nummern mit Toi¬
letten und Hand¬
arbeiten , enthaltend
gegen 2000 Abbil¬
dungen mit Be¬

schreibung , welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen ,
Mädchen und Knaben , wie sür das zartere
Kindesalter umsaffen , ebenso die Leib¬
wäsche sür Herren und die Bett - und
Tischwäsche rc ., wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umsange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
sür alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Vorzeichnungen sür
Weiß - und Buntstickerei , Namens -
Chiffren rc.

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Post¬
anstalten . — Probe - Nummern gratis
und franco durch die Expedition , Berlins .,
Potsdamer Straße 38 .

Saatwaizen
( Goldrupp ) empfiehlt

Heinrich Kteinrneh .

LirksQkLlLLwLeiks
INN Lorglliitiiii L Co . in Orvsäon

ist nacli <le>, neuesten kvrscbvnxe » änrcli ^
seine eigenartige Oampasition äie einzig « j
weäieiniscbe Zeile , veiclie s » lort alle klaut- '
uneeinlioblwiton , Nitssssr , Pinnen , Nütbe äe »
Leaiektr unä ävr kkänäe beseitigt nnä einen
blenäeoä neisssn leint erzeugt , kreis ä Ztücli
80 unä 50 kl . bei

w . 8iengel .

ä ki so WsItdeMmt « ioo ?k
Ooläniaim 's

TZ .lLSr ' - ALluiNLLLSr
beseitigt jeäen üabnscbmere solort nnä
üanernck. 8 . Lolämsnn k, Lv. . Dresäea.

An baden in Ourlack bei
p. vt . Stengel.

Lcrturwern
v . 38 ^ p . 100 Llr . an , unter
30 Ltr . p. Nach» . PH . Schneider ,
Weinküfer, Heppen Heini o . d . B .

Glaser Christof Becker von
Langensteinbach hat 7 Bienenstöcke ,
wovon 6 Stück genügend Honig
für den Winter haben , alle mit be¬
weglichem Bau , zu verkaufen .



Mkathok . Kirchenchor.
Donnerstag Abend 8 Nh* :

Probe im Lokal .
Man bittet die vrrehrlichcn Mit¬

glieder . nach der langen Pause doch
wieder vollzählig zu erscheinen.

Sonntag den 10 . Oktober :

Herbst -Ausflug
noch Grötzingen ( Gasthaus zum
„ Adler " ) .

Wir laden unsere Mitglieder und
deren Angehörigen hierzu freundlichst
ein . Abgang halb 2 Uhr vom
Schloßgarten .'

_ Aer Vorstand.

Sparkasse Grähiazca.
Aus obiger Kasse sind

12,000- 15,000 Wlark
( ganz oder theilweise gegen
^ doppelte gerichtliche Ver¬
sicherung sogleich aus¬

zuleihen .
Der Berwaltungsratft .

Den Damen
beehrt sich Unter¬
zeichnete ergebenst
anzuzeigcn , daß
Montag, 11 . Mt .
ein neuer Kursus

l für die wissenschaft¬
licheZuschneidekunst
beginnt .

Damen , die sich
^

"
daranzu beteiligen

wünschen , wollen sich bis dahin ge¬
fälligst melden .

Hochachtungsvoll
Emilie DrLnert,

Hcrrenstraße t am Markt .

Geschäfts - Anzeige .
ŝ Durlach .s Unterzeichneter setzt

die geehrte Einwohnerschaft Durlachs
ergebenst in Kenntniß , daß er von
jetzt ab Pfi uzvorstadt 49 ein«

Kleinholz - Verkauf
betreiben wird . Klein gemachtes
Brennholz wird in jedem Quan¬
tum abgegeben und auf Verlangen
in das Haus geliefert ; unter Zu¬
sicherung billigster Preise bittet um
geneigten Zuspruch

Hochachtungsvoll
Heinrich Kindler .

_ 49 Psinzvorstadt 49
zrck». lucdselluii« 11. Conlidiiib«
in. toutsrr Dvod»odlen ckll*

D«t« 11 »t. vol erv»- ^b-
rrol-lloto S-Ei. «Ltuno dtU. U»L 6. Lngeidsntt, Le id.

Lohnende Artikel
für Kaujirer , Spezerekhändkerund Aok-

porleure.
Preis Courant gratis und franko .

Cmil Hilgert , Geisenklrchen .
Karlsruhe .

Bäcker - Lehrling .
Einem kräftigen , jungen Mann

ist bei mir Gelegenheit geboten , die
Brod - und Fein - Bäckerei
gründlich zu erlernen .

W . Schmidt , Hofbäcker .
29 Zirkel 29

TSpf . p,r-t « 0,u ,
e .

/>!le >ni ^ erf
'sbeilrant tl . blALK, , Uldi

. ein gut crbaltencs ,
2 ^ Ohm haltend , ist

zu verkaufen
L -irnmilraße 1 , 3 . St .

wozu die Trauben aus den besten Lagen von Bifchofingen am Kaiser¬

stuhl nächster Tage cintreffcn , empfiehlt und nimmt Bestellungen hier¬
auf entgegen die

_ Weinhunblung F. Kindler .

Fünf werthvolle Beilagen
LZ8k ? xrLbis

erhält jeder Käufer von

Payne 's

Muhr . Famikien- Raienäer
LE - für 1»»7 - NU

'
Areis nur Z» O Pfennig

und zwar :

Einen Wand-Kalender ,
Einen Vortemonnaie-Kaleuder,
Einen Damen -Almanach,
Gin prachtvolles Oetdrnchbild : „Die tzscrzcnsfrcige

" ,
Gin Panorama der Glde (von Tetschcn bis Cuxhasen

in drei Farben mit 39 Illustrationen ) .
Dieser wirklich prächtig ansgestattete Kalender mit über 150 Illustrationen

bietet eine solche Fülle der Unterhaltung , wie sie kein anderer Kalender auch
nur annähernd ausweisen kann . Spannende Erzählungen , köstliche Humoresken ,
Anekdoten , belehrende Artikel , Weltereignisse , Räthsel , Rebus , mystische In¬
schriften , Nekrologe wechseln in bunter Reihenfolge ab und gestalten diesen

weitverbreitetsten aller deutschen Kalender
zu einem Unterhaltungsbuche ersten Ranges .

Man verlange aber

Payne 'S Illustmrteu Rarnilieu -Kakenöev ',
da unter ähnlichem Titel andere Kalender , die nicht annähernd dasselbe bieten ,
dem Publikum ausgcdrängt werden .

Serlag von 2 >aync's Zllnstriktem Damikien -Kakender, P . K . I 'ayne ,
Zleudnih - Leipzig .

Zu beziehen durch die Expedition des „ Durlacher Wochenblattes .
"

Dur KerMsaut
empfiehlt sein Lager in den bewährtesten Sorten

IVn >» x « r
zu Fabrikpreisen

NmLL L - L«; Llt ;SrLS,Avr ,
Grötzingen und Durloch , Blumenvorstadt 1 .

Größte , »eibret¬
teiste deutsche
Monatsschrift,

alle Gebiete um¬
fassend . - Muster¬
hasteGediegenheit

_ und äußerst amü¬

santer Inhalt durch Mitarbeiter ersten Ranges »erbürgt . — Illustrationen
nach Zahl und Wert ersten Ranges . Biele Kunstblätter. Wertvolle Extra¬

beilagen. Alle« in Allem : Kestro Glatt gur jrdr Familir . Rur 1 Warst
jedes Heft , « egen hoher Auslage beste» Ansertiontmittel . — geht besonder «

M beachten : llin „raniNoiss Panorama : „varst , lm »o. I-«d»n»1»str«

LAU ^ als : Affenthaler,Aßmanns --

Häuser , Bordeaux , Ober -

_ k. ingelheimer und Zeller
Rothwcine ; Durbacher , Markgräfler , Um -

weger und sonstige Weißweine , in Flaschen
ijedoch nicht unter SO Stück ) oder im Faß ,
unter Garantie für Reinheit , empfiehlt

Die Weinhandlung von F . W . Stengel .

Saat -Dinkel .
schöner , rother , zu haben auf dem

"T1ittneutkc >f.
» » « » » » « » » » » » » » » » » » » as »

L UMkl-WagM Z
L Lazarus Bär Wtb . , L
» Karlsruhe , A
» 3 Zirkel 3 »

>» Ecke der Waldhornstraße , ^
M empfiehlt ihr großes Lager aller >»
E Sorten Möbel , von den ein - A
W fachsten bis zu den feinsten , M
M unter mehriährigerGarautic , «

^ zu staunend billigen Preisen . ^
W, Käufer ganzer Aussteuern W
» werdenbesonders berücksichtigt , m

Der berühmte

Mtdicmal- Tolulyer- Ukm,
Nr . 1 ') I ä Mk . 1 . 50 . ,
Nr . 2 ! s. Mk . 2 . - . ,

ist zu haben bei

Das Wunderbuch
(6 . u . 7 . Buch Mosis ) enthält Ge¬
heimnisse früherer Zeiten , fowie das
vollst . siebenmal versiegelte Buch ,
versendet für 5 Mk . Hl - Aakoös ,
Buchhandlung , Magdeburg .

Pas größte

IBettfedern -Lagerß
G von
G H. A. Kehnroth, Kamöurg .
G versendet zollfrei gegen Nachnahmei
Kt nicht unter 10 Pfund ) neue Bett -
K federn für 60 ^ das Pfund , sehr
K gute Sorte ^ 1,25 , prima Halb - i
K dannen -//i 1,60 und ^ 2 .
A Bei Abnahme von 50 Pfund
G Rabatt .
§ Jede nicht convcnirende Waare
K wird umgekauscht .

Acker,
zu verpachten

I Morgen im Berg¬
feld , ist auf 6 Jahre

Adlerstratzc l « .

Saatfrüchte ,
als : Rother Dinkel ,

Sherif -Waizen und
Korn ; ferner
Rothe Heckten und
Gelbe Salatkartoffeln ,

empfiehlt in guter Waare

Christian Zoller.
9 Mittclstraßc 9

Steiobruch ,
in nächster Nähe von Durlach , zu
verkaufen . Näheres Karlsruhe ,
Sophienstroße 51 . Bureau .

Zimmer ,
ein schön möd-
tirtes , auf die

Straße gehend , ist auf 1 . November
zu vermiethen . Zu erfragen

Lanrmstrahe 89 , 2 . St.
Ein junger Mann wünscht feine

freien Abendstunden durch Besorgen
der Bücher und Korrespondenz eines
hiesigen Geschäftes gegen mäßiges
Honorar auszunützen . Gest .
postlagernd «uk L . 800 .

Wegen Wegzugs ist eine freund¬
liche Mansardenwohnung nebst
Küche , Speicher und aller Zugehör
sofort zu vermiethen . Näheres

Adlerstratze 19.

Früchte zur Saat
können auch dieses Jahr wieder
von Unkraut jeder Art billigst bei
mir gereinigt werden .

tzbristian Hchnebele
in Aue .

Die Dünger - Abfuhr -
Gesellschaft hat bis auf . Weiteres
den Preis für ein Faß Jauche auf
4 Mark herabgesetzt .

Heinrich Knecht.

MoftAepfel
und Champagner - Birne »
werden Donnerstag und Samstag
auf dem Bahnhof Durlach von
Karl Wagner ausgewogen .

ES werden auch ganze Wagen¬
ladungen abgegeben .

Gebrochene Kepfet
(sehr haltbar ) treffen bis DonnerS -

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 7 . Okt ., 103 . Abon . -Borst,

Per Pamenkrieg , Lustspiel in 3 Akten.
Nach dem Französischen des Scribe von
Hch. Laube . Pie alte Schachtet , Lustspiel
in 1 Akte von G . zu Putlitz . Anfang
halb 7 Uhr .

Freitag , 8 . Okt . , 104 . Abon .- Vorstell.
Sans Keiking , romantische Oper in 3 Aus¬
zügen nebst einem Vorspiel von Eduard
Devrient . Musik von Marjchner . Anfang
halb 7 Uhr ._

Ehe -Anfgebol .
Franz Josef Schlick von Durmersheim ,

Schreiner , und Elisabethe Magdalene Kleiber
von Durlach .
. Gustav Konrad Kindler von Durlach ,

Kaminsegermeister , und Magdalene Zeisstt
von Karlsruhe .

August Wilhelm Liede , Aktuar , und

Frieda Amalie Dörr , Beide von hier .
Leopold Wilhelm Fieg von Wolfarts¬

weier , Wagner , und Marie Elisabeth Zech'

man » von Durlach .
Heinrich Schmidt , Mechanikus , und

Karoline Christine Elisabethe Schwarz ,
Beide von hier .

Georg Lorsllz Bossert von Berntrim ,

Schlosser , und Katharine Meier von Durlach .

Stavt Durlaüi .
Ltandksbllchs-ArlSMk.

Eheschließung r . ^ .
4 . Okt . : Friedrich Leopold Georg Andrea

Hilz , Schlosser , und Lm -

Karoline Krebs , Beide von hi " '

Gestorben : ^
5 . Okt : Bertha Rosa . Bat . Johann Wc -V-

Portier , 3 Wochen alt .

Rcdaltion. Trn » -Md Verlag von « . TupS, iml -t -
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